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Den Krieg in  
Afghanistan beenden
– zivil helfen.

Wir fordern von Bundestag und Bundesregierung

3	 den Stopp aller Kampfhandlungen,
3	 den sofortigen Beginn des Abzugs der Bundeswehr  

aus Afghanistan,
3	 den Einsatz der frei werdenden Gelder  

zur Verbesserung der Lebensbedingungen  
der afghanischen Bevölkerung nach  
deren Bedürfnissen.

So haben ein selbstbestimmter Friedensprozess und  
der zivile Aufbau in Afghanistan eine Chance.

Die Unterschriftensammlung wird von einem breiten Bündnis der deutschen Friedensbewegung getragen.  
Zu den ErstunterzeichnerInnen gehören u.a. folgende bundesweite Organisationen : 
Aachener Friedenspreis e.V. • Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF) • Bundesausschuss Friedensratschlag • Bund für Soziale 
Verteidigung (BSV) • Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) • Internationaler Versöhnungsbund – 
Deutscher Zweig e.V. • Juristinnen und Juristen gegen atomare, biologische und chemische Waffen (IALANA) • Internationale Ärzte für die 
Verhütung des Atomkrieges, Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW) • Kooperation für den Frieden • Naturwissenschaftlerinitiative 
für Frieden und Zukunftsfähigkeit • Netzwerk Friedenskooperative • pax christi, Internationale Katholische Friedensbewegung, Deutsche 
Sektion • Ohne Rüstung Leben (ORL) • Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschisten (VVN-BdA)
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A p p e l l  » D e n  K r ie  g  i n  A f g h a n i s t a n  bee   n de  n  –  zi  v i l  h e l fe  n «

Bitte einsenden an:	 Friedens- und Zukunftswerkstatt c/o Gewerkschaftshaus  •  Wilhelm-Leuschner-Str. 69–77  •  60329 Frankfurt / Main
                        oder an: 	 Netzwerk Friedenskooperative  •  Römerstr. 88  •  53111 Bonn    (siehe Rückseite)
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Netzwerk Friedenskooperative 
Römerstraße 88
53111 Bonn

AbsenderIn:
››	 Bestellung (gegen Rechnung, zzgl. Versandkosten)

	 Ex. der Unterschriftenlisten (nur Porto)
	 Dossier Nr. IV Afghanistan à 1,20 EUR
	 Reader Afghanistan, ca. 40 Seiten à 4,00 EUR
	 ReferentInnenliste & Filmliste Afghanistan à 0,60 EUR

bei Netzwerk Friedenskooperative  
Römerstr. 88 · 53111 Bonn · Tel. 02 28 / 69 29 04  
Fax 02 28 / 69 29 06 · friekoop@friedenskooperative.de

››	 Spendenkonto  
	 Förderverein Frieden e.V. ·  Kto-Nr. 33 0 35  
	 bei der Sparkasse KölnBonn · BLZ 370 50 198 
	 Stichwort:  „Afghanistan-Appell“

Online Unterzeichungsmöglichkeiten: 
http://www.ippnw.de/aktiv-werden/kampagnen/ 
den-krieg-in-afghanistan-beenden.html

https://www.frieden-mitmachen.de/34/ 
den_krieg_in_afghanistan_beenden_-_zivil_helfen V.
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Unterschriftenliste als pdf:  
www.friedenskooperative.de/gifs/u_liste_afgh2010.pdf

Wir fordern von Bundestag und Bundesregierung

3	 den Stopp aller Kampfhandlungen,

3	 den sofortigen Beginn des Abzugs der Bundeswehr aus Afghanistan,

3	 den Einsatz der frei werdenden Gelder zur Verbesserung der Lebensbedingungen  
der afghanischen Bevölkerung nach deren Bedürfnissen.

So haben ein selbstbestimmter Friedensprozess und der zivile Aufbau in Afghanistan eine Chance.


